
Nachfolge / 
Jüngerschaft

Der Ruf
der Nachfolge



“Ein Christentum ohne Nachfolge ist immer 
ein Christentum ohne Jesus Christus.“ 

Dietrich Bonhoeffer



19 Darum geht zu allen Völkern und 
macht die Menschen zu meinen Jüngern; 
tauft sie auf den Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes
20a und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich 
euch geboten habe. 

Matthäus 28, 19b - 20a



Übe dich [engl. train yourself] vielmehr darin, 
so zu leben, dass Gott geehrt wird! 

1. Timotheus 4, 7

Übungen, 
bei denen ich bewusst verzichte (Ich lasse etwas)

Übungen, 
bei denen ich bewusst etwas einübe (Ich tue etwas)



Privat:

Welche 3 “Übungen“ 
(Wo sind meine Schwächen/Hürden?) 
würden mein Leben in den nächsten 
6 Monaten positiv (um 50%) verändern?

Gemeinde:
Welche 3 “Übungen“ 
(Wo sind unsere Schwächen/Hürden?) 
würden unser Gemeindeleben in den nächsten 
6 Monaten positiv (um 50%) verändern?
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Allgemein können wir einen Jünger als engagierten 
Nachfolger eines großen Meisters definieren.

Mose, die Pharisäer, Johannes der Täufer 
und Jesus hatten Jünger/Nachfolger



und als er ihn gefunden hatte, nahm er ihn mit 
nach Antiochia. Die beiden waren dann ein ganzes 
Jahr miteinander in der Gemeinde ´tätig` und 
unterrichteten viele Menschen ´im Glauben`.

Hier in Antiochia wurden die Jünger ´des Herrn` 
zum ersten Mal Christen genannt. 

Apostelgeschichte 11, 26
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37 Als die 
beiden Jünger das hörten, folgten sie Jesus.
38 Jesus wandte sich um und sah, dass sie ihm 
folgten. »Was sucht ihr?«, fragte er. »Rabbi«, 
erwiderten sie, »wo wohnst du?« (Rabbi bedeutet 
»Meister«.)
39 Jesus antwortete: »Kommt mit, dann werdet ihr 
es sehen.« Da gingen die beiden mit ihm; es war 
etwa vier Uhr nachmittags. Sie sahen, wo er 
wohnte, und blieben für den Rest des Tages bei 
ihm. Johannes 1, 37-39
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Philippus Joh. 1, 43 – 45
Simon, Andreas, Jakobus und Johannes Mk. 1, 17-20
Matthäus Levi Mk. 2, 14

16 Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er 
zwei Fischer, die auf dem See ihre Netze auswarfen, 
Simon und seinen Bruder Andreas.
17 Jesus sagte zu ihnen: »Kommt, folgt mir nach!
Ich will euch zu Menschenfischern machen.«
18 Sofort ließen sie ihre Netze liegen 
und folgten ihm. Markus 1, 16 - 18
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Der reiche, junge (Geschäfts-)Mann

21 Jesus antwortete: »Wenn du vollkommen sein 
willst, geh, verkaufe alles, was du hast, und gib den 
Erlös den Armen, und du wirst einen Schatz im 
Himmel haben. Und dann komm und folge mir 
nach!«
22 Als der junge Mann das hörte, ging er traurig 
weg, denn er hatte ein großes Vermögen. 

Matthäus 19, 21 - 22



Von da an zogen sich viele seiner Jünger von ihm 
zurück und begleiteten ihn nicht mehr. 

Johannes 6, 66



26 »Wenn jemand zu mir kommen will, muss er alles 
andere zurückstellen – Vater und Mutter, Frau und 
Kinder, Brüder und Schwestern, ja sogar sein 
eigenes Leben; sonst kann er nicht mein Jünger 
sein.
27 Wer nicht sein Kreuz trägt 
und mir auf meinem Weg folgt, 
der kann nicht mein Jünger sein. 

Lukas 14, 26 - 27



19 Da sprach ihn ein Schriftgelehrter an. »Meister«, 
sagte er, »ich will dir folgen, wohin du auch gehst.«
20 Jesus erwiderte: »Die Füchse haben ihren Bau 
und die Vögel ihre Nester; aber der Menschensohn 
hat keinen Ort, wo er sich ausruhen kann.«

Matthäus 8,19-20



21 Ein anderer, einer von seinen Jüngern, sagte zu 
Jesus: »Herr, erlaube mir, zuerst noch ´nach Hause` 
zu gehen und mich um das Begräbnis meines 
Vaters zu kümmern.«
22 Doch Jesus erwiderte: »Folge mir nach, und lass 
die Toten ihre Toten begraben!« Matthäus 8, 21-22



34 Dann rief Jesus die Volksmenge samt seinen 
Jüngern zu sich und sagte: 
»Wenn jemand mein Jünger sein will, 
muss er sich selbst verleugnen, 
sein Kreuz auf sich nehmen 
und mir nachfolgen.
35 Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen und um des 
Evangeliums willen verliert, wird es retten.



36 Was nützt es einem Menschen, die ganze Welt zu 
gewinnen, wenn er selbst dabei unheilbar Schaden 
nimmt?
37 Denn was könnte ein Mensch als Gegenwert für 
sein Leben geben?
38 Wer in dieser von Gott abgefallenen und 
sündigen Zeit nicht zu mir und meinen Worten 
steht, zu dem wird auch der Menschensohn nicht 
stehen, wenn er mit den heiligen Engeln in der 
Herrlichkeit seines Vaters kommt.« 

Markus 8, 34 - 38



Denn wer den Willen meines Vaters im Himmel tut, 
der ist mein Bruder, meine Schwester und meine 
Mutter.« Matthäus 12, 50
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